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BR VOLLEYS VS. TV ROTTENBURG
27. Oktober 2019 | 16:00 Uhr | Max-Schmeling-Halle
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Liebe Besucher in der
Max-Schmeling-Halle,  
liebe Fans und Partner  
der BR Volleys,
mit dem heutigen Heimspiel gegen den TV Rotten-
burg beschließen wir eine ereignisreiche zweite 
Saisonwoche. Nach dem erstmaligen Gewinn des 
Supercups vor sieben Tagen in Hannover gelang es 
unserem BR Volleys Team, auch im wichtigen Match 
bei den Hypo Tirol AlpenVolleys Haching als Sieger 
vom Parkett zu gehen und nun wollen wir mit Ihrer 
Unterstützung gegen die Rottenburger bestenfalls 
noch einmal nachlegen.

Bei unseren Gästen aus dem Süden hat sich viel 
getan und bisher konnte die Mannschaft des 
neuen Trainers Christophe Achten mit jedem 
ihrer drei Gegner in der Volleyball Bundesliga gut 
mithalten. Wir dürfen gespannt sein, wie sich die 
neu aufgestellten Schwaben heute hier im Volley-
balltempel präsentieren. Ebenso werden wir sehen, 
ob Kapitän Moritz Reichert & Co an die zuletzt sehr 
guten Leistungen nahtlos anknüpfen können. 

Zu diesem Heimspiel darf natürlich auch das 
VOLLEY MAX nicht fehlen. In der zweiten Ausgabe 
unseres Spieltagmagazins stellt sich Ihnen unser 
amerikanischer Neuzugang JT Hatch vor, Sie lesen 
alles zum Auswärtssieg in Innsbruck und erfahren, 
wie Sie vielleicht den JOKER für den Nachwuchs 

ziehen können. Gemeinsam mit unserem Verlags-
partner RAZ wünschen wir Ihnen viel Freude an 
dieser aktuellen Ausgabe und unserem heutigen 
Heimauftritt in der Max-Schmeling-Halle. 

Geschäftsführer
Kaweh Niroomand
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Heimspiel-Doppelpack

Schritt für Schritt

225 Tage ist es her, dass der Volleyballtempel die 
TVR-Trainerlegende Hans Peter Müller-Angsten-
berger von der Bundesliga-Bühne verabschiedete. 
Nun kehren die Rottenburger nach vielen Verän-
derungen im Sommer mit einem gänzlich neuen 
Gesicht in die Max-Schmeling-Halle zurück und 
fordern erneut den Deutschen Meister. Zählbares 
wollen die BR Volleys den Schwaben allerdings nicht 
überlassen und haben den zweiten Heimsieg der 
Saison für heute fest im Visier.

„Nach dem Supercup hatte ich irgendwie ein 
mulmiges Gefühl. Ich war mir nicht sicher, wie die 
Mannschaft mit diesem Erfolg und dem deutlichen 
Ergebnis umgehen würde. Umso erfreulicher war, 
dass wir auch in Innsbruck sofort konzentriert 
spielten und jedem bewusst gewesen ist, welche 
schwierige Aufgabe uns dort erwartet. Genauso 
müssen wir weiterarbeiten“, lobte Trainer Cedric 

Enard seiner Männer für ihren Auftritt bei den 
Hypo Tirol AlpenVolleys Haching am Mittwoch und 
nahm diese gleichzeitig für die bevorstehenden 
Aufgaben in die Pflicht.

Mit 3:2 konnten sich die Berliner in Österreich durch-
setzen, bevor das BR Volleys Team nun zweimal 
daheim gegen Rottenburg und Eltmann (30. Okt) 
aufschlagen darf. In Innsbruck kam erstmals die 
ganze Breite des Kaders zur Geltung, weil nach ihren 
Einwechselungen mit Ben Patch und Sergey Grankin 
auch zwei Weltcup-Teilnehmer der Mannschaft 
helfen konnten. Grankin machte dort weiter, wo er 
in der vergangenen Saison aufhörte und sammelte 
direkt MVP-Gold. Patch verwandelte bärenstarke 
71 Prozent seiner Angriffsschläge in direkte Punkte 
und avancierte zum Topscorer der Hauptstädter. 
Dass auch Cody Kessel und JT Hatch von der Bank 
kommend wichtige Impulse setzten, freut Headcoach Fo
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Enard zusätzlich: „Für mich als Trainer kann es doch 
kaum eine bessere Situation geben, als zu wissen, 
dass jeder Energie ins Spiel bringt!“

Vor diesem Spieltag befand sich die Mannschaft 
mit acht Punkten hinter dem VfB Friedrichshafen 
auf dem zweiten Tabellenplatz und will die bevor-
stehenden Heimspiele nutzen, um diese Position 
zu festigen. „Wir machen von dort aus, wo wie jetzt 
stehen, Schritt für Schritt weiter und es ist gut, dabei 
jetzt endlich wieder unsere Fans hinter dem Team 
zu haben“, blickt Enard auf den heutigen Sonntag 
gegen Rottenburg und zugleich Mittwoch gegen 
Eltmann positiv voraus. Der TV Rottenburg mit 
seinem neuen Coach, dem Belgier Christophe Achten, 
hat in den ersten drei Saisonspielen direkt unter 
Beweis gestellt, dass man konkurrenzfähiger ist 
als in den Vorjahren. Aus Innsbruck entführten die 
Schwaben einen Satzerfolg und danach schrammte 

das TVR-Team gegen Lüneburg (2:3) sowie Herrsching 
(2:3) nur knapp an möglichen Heimsiegen vorbei.

Vor allem die jüngste Niederlage nach einer 
2:0-Satzführung gegen die WWK Volleys Herrsching 
schmerzte Achten: „Ich kann nicht glauben, dass 
wir das verloren haben. Wir haben zwei Punkte 
verschenkt.“ Dabei hat der neue Trainer einige 
Akteure in seinem Aufgebot, die den Rottenbur-
gern Hoffnung machen dürften, dass es in dieser 
Saison endlich wieder bergauf geht. Karl Apfel-
bach (Diagonal), Leon Dervisaj (Zuspiel) und James 
Weir (Mittelblock) bewiesen sich bereits als echte 
Verstärkungen und verbreiten neuen Optimismus 
im Lager des TVR. Die BR Volleys treffen also auf 
einen Kontrahenten im Aufschwung. Grund zur Sorge 
sieht Cedric Enard für die eigenen Fans jedoch nicht: 
„Wenn wir zu unserem Spiel finden, ist es für keinen 
Gegner einfach im Volleyballtempel.“Fo
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Name Funktion Jahrgang Nation
Cèdric Enard Trainer 1976 FRA
Lucio Oro Co-Trainer 1977 ITA
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Berlin 
Recycling 

Volleys

Nr. Name Position Jahrgang Größe Nation          
1 Adam Kowalski Libero 1994 180 POL
3 Kyle Ensing Diagonal 1997 201 USA
4 Jeffrey Jendryk Mittelblock 1995 205 USA
5 Moritz Reichert Außenangriff 1995 195 GER
6 Sergey Grankin Zuspiel 1985 194 RUS
7 Georg Klein Mittelblock 1991 200 GER
9 JT Hatch Außenangriff 1996 187 USA

10 Julian Zenger Libero 1997 190 GER
11 Cody Kessel Außenangriff 1991 197 USA
12 Samuel Tuia Außenangriff 1986 195 FRA
13 Benjamin Patch Diagonal 1994 205 USA
14 Nicolas Le Goff Mittelblock 1992 205 FRA
18 Pierre Pujol Zuspiel 1984 185 FRA

 info@berlin-recycling.de  www.berlin-recycling.de   Tel.: (030) 60 97 20 0

 WIR GEBEN 

ALLES!
BESONDERS FÜR

UNSERE GÄSTE
 
 facebook.com/BerlinRecycling  berlin_recycling
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TV
Rottenburg

Nr. Name Position Jahrgang Größe Nation          
1 Jared Jarvis Außenangriff 1995 193 CAN
2 Mitchell Steven Penning Mittelblock 1995 204 USA
3 Leon Dervisaj Zuspiel 1996 194 GER
6 Friederich Nagel Mittelblock 1993 200 GER
7 Johannes Mönnich Diagonal 1997 195 GER
8 Lorenz Karlitzek Außenangriff 1999 195 GER
9 Tim Grozer Außenangriff 1998 195 GER

10 Taichi Kawaguchi Libero 1995 174 JAP
11 James Weir Mittelblock 1995 204 AUS
14 Johannes Schief Außenangriff 1997 201 GER
16 Karl Apfelbach Diagonal 1995 203 USA
17 Jannis Hopt Zuspiel 1996 206 GER

Name Funktion Jahrgang Nation
Christophe Achten Trainer 1978 BEL
Oliver Heiming Co-Trainer 1969 GER

 info@berlin-recycling.de  www.berlin-recycling.de   Tel.: (030) 60 97 20 0

 WIR GEBEN 

ALLES!
BESONDERS FÜR

UNSERE GÄSTE
 
 facebook.com/BerlinRecycling  berlin_recycling
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Dass der TV Rottenburg auch in diesem Jahr wieder 
in der Volleyball Bundesliga dabei ist, mag manch 
einen verwundern. Sportlich wäre die Mannschaft 
aus der idyllischen Kleinstadt am Neckar nach einer 
schwierigen Saison mit nur drei Siegen abgestiegen, 
aber der Verein stellte einen Antrag auf Verbleib in 
der höchsten Spielklasse – und dem wurde mangels 
genügend Aufstiegsaspiranten entsprochen. 

Nun bricht beim TVR, der im letzten Jahr sein 
10-jähriges Bundesliga-Jubiläum feierte, ein neues 
Zeitalter an. Das Publikum wird heute ein wohl-
bekanntes Gesicht an der Seitenlinie vermissen. 
Nach 17 Jahren als lautstarker Dirigent trat das 
Vereins-Urgestein Hans Peter Müller-Angs-
tenberger als Trainer zurück. Wer die große 
Show mag, dem wird er fehlen, schließlich galt 
Müller-Angstenberger mit seinem extravaganten 
Auftreten als eine der schillerndsten Personen 
im deutschen Volleyball. Für ihn kam Christophe 
Achten, der zuletzt in Finnland arbeitete und dort 
aus dem Abstiegskandidaten Raision Loimu ein 

wettbewerbsfähiges Team formte, das er in der 
Liga bis auf Rang fünf führte. Neben seinem neuen 
Job in Rottenburg wird der 40-jährige Belgier 
weiterhin die Nationalmannschaft Islands trai-
nieren. Sein TVR-Kader wurde mit Lorenz Karlitzek, 
Leon Dervisaj, dem Japaner Taichi Kawaguchi, dem 
US-Amerikaner Karl Apfelbach, Jared Jarvis aus 
Kanada und dem Australier James Weir auf sechs 
Positionen deutlich verstärkt.

In der Vereinsführung verknüpft man mit der 
Neuausrichtung große Hoffnungen. „Der Wechsel 
auf der Trainerbank wird automatisch zu einem 
neuen Spielsystem führen, was uns unberechen-
barer macht als in den vergangenen Jahren“, sagt 
Manager Philipp Vollmer. „Und natürlich würde 
ich mir wünschen, dass Christophe beim TVR eine 
ähnliche Entwicklung prägt wie bei seinem letzten 
Klub in Finnland.“ Achten peilt die Playoffs an und 
sagt: „Als Trainer möchte ich, dass meine Spieler 
ihr Spiel genießen. Es muss Spaß machen. Jeder 
Punkt soll gefeiert werden, als wäre es der letzte.“

 Unseren Gegner im Blick

Ein neues Zeitalter
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Abhängen mit Deckenhängern? Ikonische Posen in Kontur-
schnitt? Große Gefühle auf Großfl ächenplakaten? Fall auf 
mit plakativer Leidenschaft in allen Formaten und Aufl agen 
und gib deinen Fans ordentlich Druck – auf laser-line.de!

YOU LOVE IT? 
WE PRINT IT!

Alexander Mach  Strategic Partner Management

alexander.mach@laser-line.de

 IHR ANSPRECHPARTNER
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 Ergebnisse & Ansetzungen
Stand 23.10.2019

Mittwoch, 23.10.2019

SVG Lüneburg vs. VfB Friedrichshafen
25:20 21:25 24:26 21:25 1 : 3

Netzhoppers KW vs. Heitec Volleys Eltmann
25:21 23:25 25:23 25:16 3 : 1

AlpenVolleys Haching vs. BR Volleys
22:25 25:20 20:25 25:22 12:15 2 : 3

United Volleys Frankfurt vs. Volleyball Bisons Bühl
25:18 25:18 24:26 25:22 3 : 1

TV Rottenburg vs. WWK Volleys Herrsching
25:21 25:14 21:25 17:25 12:15 2 : 3

Donnerstag, 24.10.2019

Helios Grizzlys Giesen vs. SWD powervolleys Düren 19:00 Uhr

Samstag, 26.10.2019

WWK Volleys Herrsching vs. SVG Lüneburg 19:00 Uhr

Volleyball Bisons Bühl vs. Netzhoppers KW 20:00 Uhr

Sonntag, 27.10.2019

BR Volleys vs. TV Rottenburg 16:00 Uhr

Heitec Volleys Eltmann vs. Helios Grizzlys Giesen 17:30 Uhr

SWD powervolleys Düren vs. AlpenVolleys Haching 18:00 Uhr

Alle Infos stets auf www.br-volleys.de
10
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Rang Team Spiele Siege Sätze Punkte

1 VfB Friedrichshafen 3 3 9:2 9

2 BERLIN RECYCLING Volleys 3 3 9:3 8

3 United Volleys Frankfurt 2 2 6:2 6

4 AlpenVolleys Haching 3 2 8:6 6

5 WWK Volleys Herrsching 3 2 8:6 6

6 SVG Lüneburg 3 2 7:6 5

7 SWD powervolleys Düren 1 1 3:1 3

8 Netzhoppers KW 3 1 5:7 3

9 TV Rottenburg 3 0 5:9 2

10 Volleyball Bisons Bühl 3 0 3:9 0

11 Heitec Volleys Eltmann 3 0 2:9 0

12 Helios Grizzlys Giesen 2 0 1:6 0

Tabelle   Stand 23.10.2019
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Die Besten der Liga�   Stand 22.10.2019

TOPSCORER
Paulo Costa da Silva (HAC) 50

Jannik Pörner (LUN) 44

Nikola Gjorgiev (VFB) 42

Anton Qafarena (BUH) 41

Tim Grozer (TVR) 36

ZUSPIELEFFIZIENZ
Danilo Gelinski (HAC) 48%

Jakoub Janouch (VFB) 33%

Gijs van Solkema (LUN) 32%

Leon Dervisaj (TVR) 30%

Johannes Tille (HER) 30%

BLOCKPUNKTE
Anton Brehme (LUN) 12

Jakob Günthör (VFB) 9

Magloire Mayaula (GIE) 7

Tim Broshog (DUR) 5

Sebastian Roatta (BUH) 5

AUFSCHLAGPUNKTE
Kyle Ensing (BRV) 6

Sebastian Gevert (DUR) 6

Tim Grozer (TVR) 6

Theo Timmermann (NKW) 5

Johannes Tille (HER) 5

MVP RANKING (GOLD)
Paulo Costa da Silva (HAC) 2

Viktor Lindberg (LUN) 2

Jori Alexander Mantha (HER) 1

Pierre Pujol (BRV) 1

Tim Broshog (DUR) 1

ANNAHMEQUOTE
Milorad Kapur (GIE) 87%

Tylor Koslowsky (LUN) 80%

Anestis Dalakouras (GIE) 72%

Gregory Petty (BUH) 70%

Lukas Demar (BUH) 67%
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Die BR Volleys rüsteten sich vor dem Kräftemessen 
mit den Hypo Tirol AlpenVolleys Haching für einen 
heißen Schlagabtausch und taten wirklich gut 
daran: Nach fünf intensiven Sätzen gegen einen 
starken Kontrahenten belohnten sich die Haupt-
städter in der Innsbrucker Olympiahalle mit einem 
3:2-Erfolg (25:22, 20:25, 25:20, 22:25, 15:12) und 
zwei Punkten für die Tabelle. Beim umkämpften 
Auswärtssieg am Mittwochabend waren unter 
anderem die ersten Auftritte von Sergey Grankin 
und Benjamin Patch ein Schlüssel zum Erfolg.

Cedric Enard sah nach dem gelungenen Auftritt 
beim Supercup zunächst keinen Grund, sein BR 
Volleys Team zu verändern und startete mit identi-
scher Formation. Bereits im ersten Satz zeichnete 
sich ein ausgeglichenes Duell mit vielen Führungs-
wechseln ab. Zwar hatten die Berliner im Auftakt-
durchgang deutliche Probleme mit ihrer Annahme, 
aber dafür war man im Block auf AlpenVol-
leys-Zuspieler Gelinski gut eingestellt (25:22). Im 
Anschluss an ihren Blitzstart in den zweiten Durch-
gang hatte jedoch die deutsch-österreichische 

 S T I M M E N  Z U M  S P I E L
Kaweh Niroomand: „Das war ein ganz wertvoller 
Sieg für uns. Respekt an die AlpenVolleys, die ein 
wirklich starkes Spiel gemacht haben. Mit dieser 
Mannschaft ist in diesem Jahr definitiv zu rechnen. 
Wir können sehr froh sein, hier zwei Punkte mitge-
nommen zu haben. Es war schön zu sehen, dass 
Sergey und Ben in einer für unser Team schwie-
rigen Situation hineinkamen und sofort abgeliefert 
haben. So konnte man sich das nur wünschen.“

Cedric Enard: „Ich bin wirklich, wirklich glücklich 
über diesen Sieg. Die AlpenVolleys haben sich 
als Topteam präsentiert, das mit Sicherheit noch 
stärker werden wird, denn es ist für alle noch der 
Anfang der Saison. Die Wechsel haben gut funk-
tioniert, erst mit Sergey und Ben, dann später 
auch mit Cody. Jeder brachte positive Energie und 
Impulse.“

Topspiel-Prüfung bestanden 

Wertvolle zwei Punkte
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K.I.B. Autoservice GmbH - Autorisierter Mercedes Benz Service und Vermittlung
Blankenburger Str. 85-105 · 13156 Berlin

Tel. PKW 030/47601-220 · Tel. NFZ 030/47601-222

PKW Neu- und
Gebrauchtwagen
Beratung und Verkauf

Wartung und 
Instandsetzung von 
Pkw-, Transporter 
und Lkw

„Junge Sterne“ 
Transporter 
Gebrauchtwagen

Lack- und 
Karosserie- 
Zentrum

Teile- und 
Zubehörverkauf

Unfallinstandsetzung

Topspiel-Prüfung bestanden 

Wertvolle zwei Punkte
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Spielgemeinschaft wenig Mühe, diesen Rückstand 
auszugleichen (20:25). Daran konnten auch die 
erstmals in dieser Saison ins Spiel gekommenen 
Benjamin Patch und Sergey Grankin zunächst 
wenig ändern.

In der Folge aber dirigierte der spätere MVP 
Grankin seine Mitspieler geschickt durch den 
dritten Satz, in dem die Hauptstädter eine frühe 
Führung (8:3) dank der Durchschlagskraft von 
Patch in den nächsten Satzgewinn ummünzen 
konnten (25:20). Vor der „Crunchtime“ von Durch-
gang vier bröckelte allerdings die Annahme der 
Gäste erneut für kurze Zeit (17:20) und so war der 
das Match entscheidende Tiebreak unvermeidbar 
(22:25). Dieser verlief äußerst spannend und es 
dauerte bis zum Service von Samuel Tuia, bis 
die BR Volleys erneut das Matchzepter ergreifen 
konnten (11:8) und am Ende einer intensiven 
Partie und einem Angriffsfehler des ansonsten 
bärenstark agierenden Brasilianers Costa da Silva 
mit ihrem mitgereisten Fanclub „7. Mann“ jubeln 
durften (15:12).

BR Volleys Formation: 
Moritz Reichert und Samuel Tuia (AA), Nicolas Le 
Goff und Jeffrey Jendryk (MB), Pierre Pujol (Z), Kyle 
Ensing (D) und Julian Zenger (L) | Eingewechselt: 
JT Hatch, Sergey Grankin, Benjamin Patch, Cody 
Kessel
Topwerte: 
Patch 18 Punkte (71 % Angriffsquote) | 
Tuia 16 Punkte (2 Asse) | Le Goff 9 Punkte (4 Blocks)
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JT, warum eigentlich diese Kurzform? In Deinem 
Pass steht doch John Thomas Hatch, oder?
Ich finde, JT klingt freundlicher und passt einfach 
besser zu mir als John. Ich bin kein ernster John. 
Irgendwann wurde ich beim Sport JT genannt, dabei 
ist es dann geblieben und so ist es mir auch lieb.

Du bist seit zwei Jahren Profi, hast in der letzten 
Saison bei Al Ahli in Katar gespielt. Wie war die 
erste Auslandsstation in Arabien?
Katar war wirklich eine gänzlich neue Erfahrung 
für mich. Ich wurde vor viele Herausforderungen 
gestellt, dabei ging es nicht vorrangig um die neue 
Kultur, vielmehr um das Alleinsein. Man musste 
neue Freunde finden und ich hatte eine ganze Sai-
son über nicht die Chance meine Familie zu sehen. 

Warum fiel Deine Entscheidung überhaupt auf Al 
Ahli. Das ist eher ein untypischer Schritt für einen 
College-Absolventen, oder?
Ehrlich gesagt, hatte ich nicht so viele Optionen, 
wie ich es mir nach dem Abschluss gewünscht hätte. 
Ich habe auf dem College verschiedene Positionen 
gespielt, war so gesehen kein Libero- oder Angrei-
fer-Spezialist, was es nicht einfacher gemacht hat. 
Bei Al Ahli sah ich dann die besten Chancen, in 

Übersee auf einem guten Niveau Erfahrungen zu 
sammeln. Nun habe ich meine Rolle gefunden und 
bin froh, hier in Berlin zu sein.

Hast Du Dich nach dem ersten Heimspiel gegen 
Giesen in Deiner Entscheidung bestätigt gefühlt?
Auf jeden Fall. Die Stimmung beim Heimauftakt war 
großartig. Ich bin noch nie in meinem Leben durch 
ein Feuertor in eine Arena eingelaufen und wurde 
auf diese Art den Fans vorgestellt. Sportlich konnte 
ich dann ja auch noch meinen Teil beitragen …

Du hast mit Cody Kessel gemeinsam den dritten 
Satz gegen Giesen noch gedreht. Wie siehst Du 
Deine Rolle im Team jetzt zum Saisonstart?
Aktuell komme ich von der Bank und möchte dann 
einfach mit Power eine Hilfe für die Mannschaft 
und ein guter Teamplayer sein. Wenn das so funk-
tioniert wie im letzten Heimspiel mit Cody und mir, 
ist das klasse. Ein Sieg macht natürlich noch mehr 
Freude, wenn man auch auf dem Court etwas dazu  
beigetragen hat.

Hast Du schon mal vor 4.000 Zuschauern gespielt?
Bei Al Ahli nicht. In Katar war das Interesse an 
Volleyball äußerst gering, wir hatten so gut wie Fo
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JT Hatch 
im Gespräch

Power von 
der Bank
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keine Fans in der Halle. Auf dem College war das gänz-
lich anders. Hinter uns standen immer 2.000 bis 3.000 
Zuschauer. Bei den National Championships war die Arena 
in LA mit 10.000 Volleyball-Fans ausverkauft. Ich kenne 
also solche Kulissen.

Die Neuzugänge schwärmen immer von Berlin und der 
kulinarischen Vielfalt hier. Geht es Dir auch so?
Ja, es macht einfach Spaß, die Stadt kennenzulernen – 
speziell mit ihren historischen Facetten. Ich nehme meine 
Kamera mit und ziehe einfach los. Die deutsche 
Küche gefällt mir auch sehr gut. Ich habe viele lokale 
Gerichte getestet und hatte natürlich auch schon eine 
Currywurst. Aber da gibt es ja noch so einiges mehr …

Beschäftigst Du Dich auch mit anderen Sportarten 
abseits des Volleyballs?
In erster Linie verfolge ich schon Volleyball in allen 
Ligen, aber ein bisschen amerikanischer Basketball 
und Football sind auch dabei. Man hat außerdem 
immer ein Auge auf seine ehemaligen College-Freunde, 
die in anderen Sportarten in unterschiedlichsten Län-
dern spielen.

9

JT HATCH
Geburtstag 12.02.1996
Geburtsort Mesa, Arizona

Nationalität USA
Größe 187 cm

Im Verein seit 2019
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Seit 1966 sportliche Höchstleistungen für den rundum glänzenden Auftritt Ihres Autos!

hochwertiges Mikrofasertuch

e Fan-Rabatt*

 *Gültig an allen COSY-WASCH Stationen im Großraum Berlin bis zum 31.5.2020 und nur bei Barzahlung. 
Ausgenommen hiervon sind die Standorte Rudower Straße, Riesaer Straße und Wildau. Nur ein Gutschein pro 
Wäsche, nicht kombinierbar mit anderen Aktionen und Rabatten. Keine Barauszahlung!

Die bessere Autowäsche –  
ganz in Ihrer Nähe!  
www.cosy-wasch.dede

Stark und mit Hochdruck gegen den Schmutz –
faire Pflege für Lack, Felgen und Unterboden!
Überzeugen Sie sich selbst!

 gültig bis 31.5.2020

volley-max_148x105mm-volleys.indd   1 25.09.19   14:27



Seit dem Heimauftakt gegen Giesen hat sich vieles getan: Nicolas Le Goff freute sich ganz besonders, dass 
die Mannschaft endlich komplett war, der Supercup-Erfolg in Hannover wurde entsprechend gefeiert und 
schließlich versuchten sich Benjamin Patch & Co in Innsbruck als Bergsteiger.

 Die #BRVolleys im Social Web�

Instagram

Facebook

Twitter
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Die neuen BR Volleys Trikots

www.br-volleys-shop.de

In allen Größen am Fanshop
Liberotrikot Auswärtstrikot

Alle Farben

64,95 €

Heimtrikot
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Aktuelles von den BR Volleys
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Premiere beim Supercup
Vor sieben Tagen feierten die BR Volleys im vierten 
Anlauf ihren ersten Sieg beim comdirect Supercup. 
Nach zuvor drei Triumphen des VfB Friedrichs-
hafen war es also eine Premiere für die Berliner, 
den Pokal in der TUI Arena in die Höhe zu strecken. 
Im besonderen Fokus der Zuschauer standen aller-
dings nicht nur die Duelle der Meister und Pokal-
sieger bei den Männern und Frauen, sondern auch 
die Weltpremiere eines interaktiven LED-Bodens 
bei einem Volleyball-Pflichtspiel. Der „LumiFlex“ 
von ASB Glassfloor untermalte die Aktionen auf 
dem Court durch Animationen, bot den Zuschauern 
zwischen den Sätzen interessante Statistiken und 
sorgte für eine spektakuläre Teampräsentation.

Neue Podcast-Folge online
„Feinherb und Spritzig - alles zu den BR Volleys auf 
einem Deckel“ heißt der neue Podcast rundum 
Berlins Volleyballteam Nr. 1. Auf den Prolog 
zum Saisonstart folgte in dieser Woche die offi-
ziell erste Folge. „#2 | Den Supercup im Gepäck“ 
beschäftige sich eine Stunde lang mit der Auswer-
tung des Bundesligastarts, allem Wichtigen zum 
Supercup und dem Topspiel am Mittwoch in Inns-
bruck. Wer nachträglich reinhören möchte, findet 
den kostenlosen Podcast auf den Plattformen 
Spotify, AnchorFM, im Website-Player der BR 
Volleys sowie neu auch auf ApplePodcast. 

Grankin & Patch als Comics
Im Vorfeld des comdirect Supercups ließ die 
Volleyball Bundesliga von dem Illustrator Fabian 
Marscholik acht Comic-Superhelden zeichnen, 
darunter Benjamin Patch und Sergey Grankin von 
den BR Volleys. Die colorierten Bilder und die 
gezeichneten Originale mit Unterschrift der jewei-
ligen Spieler werden nun im Nachgang versteigert. 
Der Erlös der Bilder wird unterschiedlichen sozi-
alen Projekten der Vereine, im Falle der BR Volleys 
der Berliner Stadtmission, zugutekommen. Alle 
Informationen zur Versteigerung folgen in den 
nächsten Wochen auf den Kanälen der VBL.
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Bis zu 3.000 Euro für Nachwuchsprojekte in 
Vereinen, Schulen, privaten oder öffentlichen 
Initiativen loben die BR Volleys gemeinsam mit 
ihrem Hauptsponsor und der BKK VBU im Zuge 
des JOKER für den Nachwuchs aus. Die Ziehung der 
Gewinner erfolgt am 30. November im Rahmen des 
Heimspiels gegen die Volleyball Bisons Bühl hier 
in der Max-Schmeling-Halle.

Es ist der erste Aufschlag der Initiative ZEICHEN 
SETZEN für den Nachwuchs! in dieser Saison, die 
nun in ihr viertes Jahr geht: “Ideen und Engage-
ment für die Kinder und Jugendlichen in Berlin 
und Umgebung gibt es viele. Dabei ist es sehr 
schade, wenn oft das Geld für die Realisierung 
der Projekte fehlt. Mit unserer Initiative möchten 
wir dafür unseren Beitrag leisten. Wir stehen für 
Nachhaltigkeit, und was sollte nachhaltiger sein, 
als in den Nachwuchs zu investieren”, begründet 
Stephan Hartramph, Leiter Vertrieb und Marketing 
bei der Berlin Recycling GmbH die Aktion.

Um sich für den JOKER zu bewerben, können 
Trainer, Betreuer, Lehrer und Ehrenamtliche ihr 

Projekt auf der Crowdfunding-Plattform von 
Berlin Recycling einstellen (www.berlin-recycling-
crowd.de). Damit haben sie die Chance, insgesamt 
einen noch deutlich höheren Geldbetrag durch die 
Aktivierung der eigenen „Crowd“ zu generieren. Ab 
sofort ist die Bewerbung auf diesem Wege möglich 
und wer sich unsicher ist, wie ein Crowdfunding 
funktioniert und wie ein Projekt auf dieser Platt-
form erfolgreich Spenden sammeln kann, findet 
auf der Internetseite alle wichtigen Informationen 
und die Möglichkeit, sich für kostenlose Info-We-
binare anzumelden.

Aus den fristgerecht bis spätestens 18. November 
2019 auf diesem Wege eingereichten Projekten 
wird beim Heimspiel der BR Volleys am 30. Nov. 
dann der Gewinner des JOKER ermittelt – per 
Live-Losverfahren unter Mithilfe des ersten 
Schirmherren der Nachwuchsinitiative, Vereinsle-
gende Felix Fischer.

Alle Informationen zur Aktion auf 
www.zeichen-setzen.berlin/joker

Berlin Recycling und BKK VBU setzen:

JOKER für den Nachwuchs!
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Die STADT UND LAND fördert den Jugendsport in Berlin und 
unterstützt engagiert den Nachwuchs der BR Volleys. 

www.stadtundland.de  

   #echtkommunal
      wenn man gemeinsam 
          etwas bewegt  



Partner des VOLLEY MAX

GuD 
CONSULT 

smart Niederlassung Berlin

Die STADT UND LAND fördert den Jugendsport in Berlin und 
unterstützt engagiert den Nachwuchs der BR Volleys. 

www.stadtundland.de  

   #echtkommunal
      wenn man gemeinsam 
          etwas bewegt  
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MEINE EMOTION
EUER

ANTRIEB
www.volleyball-bundesliga.de

#HomeOfRespect

Sergey Grankin | BR Volleys | Final-MVP der Saison 2018/19
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Es zählt zu den Höhepunkten eines Fan-Lebens, 
wenn man mit seinen Idolen ein paar Worte wech-
seln kann. Gelegenheit hierzu gibt es regelmäßig in 
der „Fan-Ecke“ im Eingangsbereich des VIP-Raumes 
der Max-Schmeling-Halle. Im Anschluss an die Heim-
spiele unserer Mannschaft können sich hier etwa 15 
Fans vom „7. Mann“ mit Spielern und Management 
treffen. Die Zugangsberechtigungen werden zuvor 
innerhalb des Fanclubs verteilt, wobei jede(r) aus 
der Fangemeinde einmal in den Genuss kommen 
soll. Bereits im Jahr 2004 gründete Günter Trotz 
diesen Treffpunkt zwischen Fans und Spielern, 
damals noch in der Sömmeringhalle. Wie gut diese 
Idee auf beiden Seiten ankommt, sieht man daran, 
dass dieser Ort der Begegnung nun bereits seit 15 
Jahren existiert.

Damals wie heute werden auch immer wieder Gäste-
Fans eingeladen, insbesondere unsere Freunde vom 
Dürener Fanclub „Moskitos“ sind dabei, wenn sie 
in Berlin sind. Zu einer schönen Tradition wurde 
in diesem Zuge mittlerweile die Ehrung des besten 
Spielers unserer Mannschaft aus Sicht des „7. Mann“. 
Die erste Auszeichnung als Fan-MVP in dieser Saison 
verdiente sich unser Neuzugang Kyle Ensing nach 
dem Heimauftakt gegen Giesen. Als Preis wird dabei 
ein Berlin-Buddy-Bär übergeben. 

Die Durchführung der Ehrung vergeben wir übri-
gens zum Selbstkostenpreis von 20 Euro auch an 
interessierte Zuschauer*innen. Selbstverständlich 
ist die Zutrittsberechtigung für zwei Personen zur 

„Fan-Ecke“ hier inbegriffen und damit eine wunder-
bare Gelegenheit, mit dem Lieblingsspieler ins 
Gespräch zu kommen. Wer sich dafür interessiert, 
kann uns gerne an unserem Infostand gegenüber 
dem Fanshop ansprechen. Wir würden uns freuen!

Vom Fanclub „7. Mann“

15 Jahre Fan-Ecke

Fanclub „7. Mann“

w w w . 7 - m a n n . d e
  www.facebock.com/fanclub.7.mann
  www.instagram.com/fanclub7.mann

 Infostand bei Heimspielen neben Fanshop

Nächste Auswärtsspiele
03. Nov | 16 Uhr | vs. Netzhoppers 

(Pokal-Achtelfinale)

09. Nov | 19 Uhr | vs. WWK Volleys Herrsching 
(Bundesliga)

Mehr Informationen zu diesen Auswärtsspielen 
(Anreise, Karten, Unterkünfte) gibt es auf unserer 
Website und am Infostand.
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Wie schon in der letzten Saison ist der Fanclub 
VolleyTigers auch in dieser Spielzeit rundum die 
BR Volleys in und außerhalb der Arena aktiv. Den 
Fanclubstand finden interessierte Heimspiel-Besu-
cher weiterhin auf der rechten Seite im Eingangs-
bereich der Max-Schmeling-Halle. Regelmäßig wird 
es dort Bastel- und Malangebote für die Jüngeren 
geben - auch während der Spiele, wenn es einmal 
zu aufregend für die Kleinsten wird. Zusätzlich 
planen wir den Einsatz eines mobilen Volleyball-
netzes und die Durchführung anderer vielfältiger 
Mitmachaktionen. Wenn unser BR Volleys Team 
auswärts spielt, dann versammeln wir uns auch in 
dieser Saison zum Public Viewing im Billard Interna-
tional in der Knesebeckstraße 38-49 in 10719 Berlin, 
wozu jeder, der es mit den Männern in Orange hält, 
herzlich eingeladen ist. Des Weiteren spielen wir 
jeden dritten Samstag im Monat Beachvolleyball 

– vorausgesetzt, die BR Volleys sind nicht selbst im 
Einsatz. Alle weiteren aktuellen Aktionen findet 
Ihr auf den Aushängen an unserem Fanclubstand. 
Betonen möchten wir dabei: All diese Angebote sind 
sowohl für unsere Mitglieder als auch für jeden, 
der Spaß und Lust hat, das Fanclubleben einmal 
kennenzulernen, frei zugänglich.

Von den VolleyTigers

Weiter am Ball

VolleyTigers e.V. Berlin

w w w . v o l l e y t i g e r s . d e
  www.facebock.com/VolleyTigersBerlin
  www.instagram.com/volleytigers.berlin

  www.twitter.com/VolleyTigersBln
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Erfolgreich
werben

Mit unseren Zeitungen und 
Magazinen erreichen Sie 
Gründer und Entscheider, 

Sport-, Medien- und 
Lokalinteressierte 

RAZ Verlag GmbH

Am Borsigturm 13 · 13507 Berlin

Tel.: (030) 43 777 82 - 0

E-Mail: info@raz-verlag.de

Jetzt Mediadaten anfordern!



Alle Heimspiele 2019/2020 

Zuhause im Volleyballtempel
Datum Tag Uhrzeit Gegner Ergebnis

15.10.19 Di 19:30 Helios Grizzlys Giesen 3 : 0
27.10.19 So 16:00 TV Rottenburg

30.10.19 Mi 19:30 Heitec Volleys Eltmann

13.11.19 Mi 19:30 SVG Lüneburg

16.11.19 Sa 18:30 SWD powervolleys Düren

30.11.19 Sa 18:30 Volleyball Bisons Bühl

03./04./05.12.19 Di/Mi/Do – Champions-League-Heimspiel

17./18./19.12.19 Di/Mi/Do – Champions-League-Heimspiel

22.12.19 So 16:00 United Volleys Frankfurt

16.01.20 Do 18:30 Netzhoppers KW

23.01.20 Do 19:00 AlpenVolleys Haching

28./29./30.01.20 Di/Mi/Do – Champions-League-Heimspiel

05.02.20 Mi 19:30 WWK Volleys Herrsching

15.03.20 So 16:30 VfB Friedrichshafen

   Bundesliga       CEV Champions League 

Alle Termine stets auf www.br-volleys.de
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Dein Coffeeshop mit Coworking

  FACEBOOK/RAZCAFE.TEGEL       INSTAGRAM/RAZCAFE.TEGEL
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Frühstück, Lunch 
und Kuchen!

Dein Coworking in 
Tegel!  #freeWLAN

Nimm Dir Zeit für Deine 
#lieblingsmenschen

Wir sind gern 
für dich da!

Berliner Kaffeerösterei
#Lieblingsbohnen

Finde Deinen
#Lieblingskaffee!

mittwochs ab 12 Uhr: 
Die neue RAZ ist da!

deine Pause vom Alltag
#ZeitfürJetzt 

Am Borsigturm 13
13507 Berlin-Tegel

Montag - Freitag  8:00–18:00 Uhr  an Wochenenden und Feiertagen geschlossen



www.spielbank-berlin.de/jobs

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir für die Bereiche American Roulette,  
Black Jack und Poker zum nächstmöglichen Zeitpunkt Mitarbeiter (m/w/d), die Freude 
am Umgang mit Menschen und Lust auf den „etwas anderen Job“ haben.

Vorkenntnisse sind nicht erforderlich. Sie werden zu Beginn Ihrer Tätigkeit in einem 
betriebsinternen Lehrgang professionell ausgebildet.

Die Spielbank Berlin wünscht den BR Volleys 

viel Glück beim heutigen Heimspiel

Lust auf einen Karriereschub 

als Glücksbringer – dann bewirb dich jetzt


